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Berlin , 12. Olt. (zb) Wie wir erfahren, hat die
wabgefanbte Antwort das volle Einverständnis
Obersten Heeresleitung sowie des Reichstags
dec Reichslntung gefunden.

je Antwort der beut*
!N Regierung an den
Präsidenten Wilson.
VTB. Berlin,  den 12. Oktober. Amtlich.
Zn Beantwortung der Fragen des Präsidenten der
inigten Staaten von Amerika erklärt die deutsche Re-

Die deutsrhe Regierung hat die Sätze an-
««ren. die Präsident Wilson in seiner Ansprache
8.Januar und in seiner späteren Ansprache als Grund-

eineo dauernde >» Rechtsfriedens niedergelegt
Der Zweck der cinzulettenden Besprechungen

itzealso lediglich der sein, sich über die praktischen
brlheiten der Anwendung zu verständigen.
jTie deutsche Regierung nimmt an , daß auch die Re¬
igen der mit den Bereinigten Staaten verbundenen

sich auf den Boden der Kundgebungen des Prasi-
Wilsou stellen.

Ae deutsche Regierung erklärt sich im Ein-
nhmen mit der österreichisch-ungarischen Re-

iq bereit , zur Herbeiführung eine » Waffen-
jtandes den RäumÄNgsvorschlüge « des Brä¬
utenz« entsprechen. -
Sie stellt dem Präsidenten anheim , den Zu¬

tritt einer gemischten Kommission z«
»lassen, der es obliegen wird , die zur Räu-

erfordetliche « Bereinbarungeu zv treffen.
Tie jetzige Regierung, die die Verantwortung für den
isschritt trägt , ist gebildet durch Verhandlungen und

Übereinstimmung mit d/r großen Mehrheit de»
sstages . In jeder seiner Handlungen gestützt auf

^Willen dieser Mehrheit , spricht der Reichskanzler im
»m der deutschen Regierung und deS deutschen Bol-

verlin , den 12. Oktober 1918.
gez Sols,

Staatssekretär des Auswärtigen Amtes.

Ae Deutschen Etlichen Berichte.
Berlin , 13 Oktober abends (W. B. Amtlich.)
Keine größeren Kampfhandlungen.

Die Abwehrschlacht im Westen.
Großes Hauptquartier , 12. Oktober(Amtlich).

Erstlich «,. Krteg-schastzlatz
DscereHgruppen Kronprinz RuPPrecht und General-

shlp. Boch».
)̂ ic sind aus den Stellungen westlich von Douai in
Artige Linien zurückgegangen. Der Gegner ist langsam
"2t uno stand am Abend in Linie Alt -Bendin -Haines-
MÄetard und östlich der Bahn Beaumont -BrebierZ.,
Mlich von Cambrai griff der Feind zwischen der Schelde
!,Et. Baast an . Angriffsziel der hier in schmaler Front
Men englischen Divisionen war der Durchbruch auf
Miennes. Seine Absicht ist vereitelt . Es gelang dein
M nur in Jwuy und auf den Höhen östlich und süd-
Wdes Ortes Fuß zu fassen. Unsere durch Panzerwagen
put unterstützten Gegenstöße brachten hier den An-
k zum Stehen . An der übrigen Front wiesen wir den
r dor unseren Linien ab und fügten seinen dichten An¬
gelten schwere Verluste zu.
» - Heeresgruppe Dcntichrr Kronprinz
Ästige Teilangriffe englischer, amerikanischer und fran¬
ker Divisionen beiderseits von Bohain wurden vor
M Stellungen abgewiesen. An der Oise Erkundungs-
«tk.
südlich von Laon haben wir den Chemin des Dame»Nt. - .
Sn dem Aisnebogen zwischen Berry -au-Bac und süo-
N Vouziers haben wir neue Stellungen bezogen. Die

Mngen , die seit mehreren Tagen eingeleitet waren,

blieben dem Feinde verborgen und sind ungestört und
planmäßig verlaufen . Auch in der Champagne ist der Feind
nur vorsichtig gefolgt. Der siegreiche Ausgang der großen
Schlacht in der Charnpagne, den die Armee des Generals v.
Einem mit verhältnismäßig schwachen Kräften ^gegen eine
gewaltige Ucbermacht des französischen und amerikanischen
Heeres-in 14 tägigem harten Ringen gewonnen hat , und die
beim Feinde in der Champagne infolge der ungewöhnlich
hohen Verluste eingetretene Erschöpfung haben die reibungs¬
lose Durchführung dieser schwierigen Bewegungen ermöglicht.

Heeresgruppe v. Gallwitz
Teilkämpfe beiderseits der Aire. Heftige Angriffe , die

der Feind im Frontabschnitt der letzten Tage auf beiden
Maasufern führte, sind unter schweren Verlusten für den
Feind gescheitert. Cunel und der Romes-Wald , die vor¬
übergehend verloren gingen, wurden von sächsischen Ba¬
taillonen wieder genommen. Tie seit 15 Tagen am Brenn¬
punkte der Schlacht bei Romagne ln schweren Abwehr-
kämpfen stehende elsaß-lothringische 115 Infanterie -Divi¬
sion unter Generalmajor Kundt hat auch gestern die ihr
andertrauten Stellungen gegen alle Angriffe des Feindes
gehalten.

Der Erste SeneralquartlcrmeistLr
Labrador ff.

LTV . Großes Hauptquartier , 13. Oktober Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heere»gr«ppe Kronprinz Rupprccht.
Am Kattalabschnitt beiderseits von Douai und dem

Westrand von Douai stehen wir in Gefechtsfühlung mit
dem Feinde. Douai hat durch feindliches Artilleriefeuer
und Fliegerbomben erheblich gelitten. Nordöstlich von Cam-
brai haben wir uns in der Nacht vom 11. zum 12. 10. vom
Feinde etwas abgescht. Der Feind ist gestern mittag gefotzt
und stand am Abend bei Avesnes-le-Sec und aus den Höhen
am westlichen Selle -Ufer bei Saulzoir und Haussh. Am
frühen Morgen heftiger Artillerickampf beiderseits von Le
Cateau . Zwischen Solesmes und Le Cateau griff dar
Feind mit starken Kräften an . Es gelang ihm beider¬
seits von Neuville in unsere Stellungen einzudringen . Unser
durch stärkste Artilleriewirkung vorbereiteter Gegenangriff
führte zu vollem Erfolge und warf den Fein) wieder zurück.
Ein am Abend bei der Ferme Briastre erneut vorbrechender
Teilangrisf wurde abgewiesen. )

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der Oise setzte der Gegner zu starken Angriffen.

kbeiderseits von Vaux Audigny, östlich von Bohain und
bei Aisonville an. Bei und nördlich von Origny suchte
er über die Oise in unsere Stellungen einzudringen . Die
Hauptlast des Kampfes trugen thüringische Regimenter . Der
Feind wurde überall .teilweise in hartem Nahkampse und
im Gegenstoß, abgewiesen.

Auf der Front zwischen Oise und Aisne ist der Feind
unseren rückgängigen Bewegungen auch gestern nur langsam
gefolgt. Er hatte am Abend die Waldungen von St . Gobain,
die Höhen nördlich der Ailette und Amifontaine erreicht.
Nördlich des Retourne -Abschnittes hat er die Linie Asfeld-
La Dille -Avancon-Berthes -Vaux Champagne-Bouzieres nur
mit schwachen Kräften überschritten. Feindliche Abteilun¬
gen, die südöstlich, von Vouzieres über die Aisne vorstießen,
wurden gefangen genommen, Teilangriife des Gegners bei
Tormes an der Aisne wurden abgewiesen.

Heeresgruppe v. Gallwitz
Teilangriffe des Feindes auf dem Westufcr der Maas

scheiterten. Ernstere Kämpfe hielten tagsüber östlich der
Maas zwischen dem Orment -Walde und dem Wavrille nord¬
östlich von Beaumont an . Der Amerikaner , der unter starkem
Kräfteeinsatz seine vergeblichen Angriffe immer wieder er¬
neuerte, wurde von Preußischen, sächsischen, württembergi-
schen und österreichisch-ungarischen Regimentern in hartem
Kampfe zurückgeworfen.

Heeresgruppe Herz- K RlbreKt
Bei erfolgreichen Unternehmungen westlich von Bla¬

mont nnd nördlich des Rhein-Rhone-Kanals machteir wir
Gefangene.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Kämpfe in der Gegend von Risch. Stärkeren Angriffen

wichen unsere Truppen befehlsgemäß.aus die Höhen nördlich
der Stadt aus . Risch wurde vom Fcinde besetzt.

Der Erste Genera lauartierm 'ister
Ludendorff.

ehr Lichtl
Nehr Herz!
Mehr Ehr!

fluch öie Unfreiwilligen vor!
Zeichnet öie Neunte!

D -r österreich-ungarische Bericht.
Wien , 15!. Okt. (W. B.) Amtlich wird derlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Tie Gegner haben die Angriffe in wen Ssieben Gemeinden

itiichtz wieder aufgenrsmjnren. Ueberall gewöhnliche Kamps-
tätigkeit-

Balkan - Kriegsschauplatz.
In Albanien wird der Rückmarsch! befehlsmäßig fortge¬

setzt. Im Gebiet vion Jpek macht sich starker Bandenzug fühlbar.
Nsifch wurde mach mehrtägigen hinhaltenden Gefechten dein!
Feinde überlassen.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Beaumvnt waren unsere Regimenter abermals an der

Abwehr amerikanischer Angriffe erfolgreich beteiligt.
Der Chef des Generalstabes.

Serbien für einen billigsn Friedsn.
Genf,  12 . ,'Okt. (zo.) Ter Berichterstatter des „Feuille"

meldet aus Bern : Alan benachrichtigt mich, daß Serbien;
Schiritte tue, damit vie Entente mit den Zentralmächten awf
der Grundlage eines billigen Friedens verhandelt. Ta die Li¬
beralen nickt mehr die Unterstützung des russischen Panslawis¬
mus haben, akzentuiert sich die konservative Bewegung. Tiefe
Partei sieht eine Annäherung an Deutschland  vor¬
aus . Man erwartet in der nächsten Zeit eine offizielle Erklä¬
rung in diesem Sinne.

Eine Friedenserklärr ng der französischen
Arbeitergewerkschaften.

. G e n f , 12. O'kt. (zb.) „Eonfederation Generale du Tra-
vail" Hot gestern eine Erklärung veröffentlicht, in welcher
den Vorschlägen Wilsonsz u sti m m t und erklärt, daß, wenn Di*
tzo-ri, Wilson verlangten Garantien gewährt werden sollen und
die Entente den Krieg trotzdem fortsetzen würde, die „Eonfede¬
ration Generale du Travail " an die Arbeiter Frankreichs appel¬
lieren werde, um jede Verantwortung für die Fortsetzung de»
Krieges abzulehnen.

Völliger Umschwung in Italien.
Zürich,  12 . Okt. (zb.) Tie Züricher Ztg . mekd»t

aus Rom : Die Antwortnote Wilsons wurde am Mittwoch
abend durch Sonderblätter bekanntgegeben und mit be¬
geisterten Hochrufen auf Wilson  begrüßt . Der
Corrier ? schreibt: Die Nation ist zum Frieden bereit wie
entschlossen, den Krieg fortzusetzen. Auf die Notwendigkeit,
daß dem Waffenstillstand die Räumung aller besetzten Ge¬
biete vorausgehen, brauche man nicht weiter zu verweisen.
Die allgemeinen Grundsätze Wilsons seien gleichbedeutend
mit der Aufgabe der militärischen Faustpfandtheorie . Man
müsse nur sicher sein, daß auf den Waffenstillstand der Friede
folge. Liest man diese Auffassung des Corriere und er¬
innert man sich, wie verzweifelt die italienische Presse dem
Volke noch einen Tag zuvor jede Fried-enshoffnung auszu¬
reden versuchte, so erkennt man, welche unaufhaltsame Wir¬
kung die Wilsonsche Note in Italien hatte , den völligen
Zusammenbruch des Kriegswillens  im Volke.

Ern französischer Arbeitsraufrnf
für den Völkerbund.

Genf,  12 . Okt. (zb.) Ans Paris wird gemeldet:
Di: Kammerkommission für auswärtige Angelegenheiten hat
die Antwort Wilsons geprüft und eine zustimmende
Tagesordnung angenommen. Sie zählt auf die französische
Regierung, daß sie keinen Waffenstillstand annehme, der
nicht die Garantien sichert, auf die die siegreichen Truppen
der Entente Anspruch haben. — Im Anschluß an ' das Frie¬
densangebot d-r Mittelmächte richtet der Landesausschnß
der französischen Arbeiterschaft an die Arbeiter Frankreichs
einen Aufruf , in dem er den Arbeitern ans Herz legt, sich
in dieser ernsten Stunde über den Haß zu
stellen  und sich bereit zu halten , mit wahrem Bewußtsein
für die Rechte der Völker, die öffentliche Diplomatie und
den Völkerbund einzutreten.

Eine Rede Lanfings.
N cw h o r k, 11. Okt. Reuter . Staatssekretär L a n -

sing  erklärte in einer Ansprache,  wenn ein neuer Welt¬
krieg vermieden werden solle, müsse strenge Gerechtigkeit und
das Wohl aller die beherrschenden Gesichispndkte derjenigen
sein, denen die Aufgabe anvertraut ist, den Friedensvertrag
zu entwerfen. Wenn aber die strenge Gerechtigkeit durch
Gnade gemildert werden müsse, sollten die Urheber der
furchtbaren Verbrechen, die gegen die Menschheit begangen
wurden, nicht vergessen werden. Wenn die Zeit kommt, die
Rechnung auszugleichen, so laßt uns nicht vergessen,' daß
aber strenge Gerechtigkeit ohne Gnade nncbristlich ist, und die
Gnade, die die Gerechtigkeit zerstört, gleicherweise unchrist¬
lich ist. v . “ j

Die Mafs'nsiuckrt der franzöf Bevölkerung.
Berlin, 12. Okt. (Amtlich.) Auf Ersuchen der Ober¬

sten Heereslei ung 5at die deutsche Regierung vorgestern die
Schweizer Regierung gebeten, sie möge sich u gehend an die
französische Regierung wenden und ihr rnit ., ilcrt, aß ft der



Bewohner von Lille und der nmliegenoen Arbeiter¬
städte eine  ungeheure Erregung bemächtigt habe.
Die  Furcht vor einer Beschießung dieser
Städte durch die Entente mache eine allgemeine
Panik wahrscheinlich. Wenn es infolgedessen zu einer Btassen-
slucht von vielen Tausenden von Menschen komme, mit
der mit Sicherheit gerechnet werden müsse, so werde die
deutsche Heeresleitung nicht imstande sein, für diese Massen
ausreichend zu sorgen, so sehr sie bemüht sei, das Los
dieser Unglücklichen zu erleichtern. — Gleichzeitig ist unter
Mitteilung des oben geschilderten Sachverhalts die hol¬
ländische Regierung  gefragt worden, ob es ihr mög¬
lich sein würde, für die Unterbringung der Flücht¬
linge Sorge zu tragen.  Die holländische Regierung
hat auf unsere Anfrage ihre Bereitwilligkeit erklärt , nach
Möglichkeit zu helfen. Von der französischen Regierung ist
bisher keine Mitteilung einzegangen. Mittlerweile hat die
befürchtete Massenflucht eingesetzt.

WTB . Amsterdam,  12 . Okt. Ein hiesiges Blatt
meldet, daß mit Rücksicht aus die zu erwartenden Flücht¬
linge aus Belgien und Nordfrankreich  außer
in Zeeland auch in Brabant und Limburg die militärischen
Urlauber eingezogen wurden.

Bedeutsame Änderungen dev
R jchsverf»  fsung

Berlin,  12 . Okt. (zb.) Wie wir hören, werden dem
Reichstag schon in kürzester Zeit , vielleicht sogar schon zur
nächsten Sitzung am Mittwoch, zwei wichtige Vorlagen zu-
gchen, die den weiteren Ausbau der Reichsverfassüng im
Sinne des Parlamentarismus  bezwecken. Die
eine der Vorlagen beschäftigt sich mit dem Artikel 11 der
Reichsverfassung, nach welchem der Kaiser allein die Be¬
fugnis hat , im Namen des Reichs Krieg zu erklären und
Frieden zu schließen. Nur in Bezug auf Erklärung eines
Angriffskrieges bedurfte bekanntlich bisher der Kaiser der
Zustimmung des Bundesrats . Durch die neue Vorlage scll
nun die Mitwirkung des Reichstags  bei der Ent¬
scheidung über Krieg und Frieden in der Verfassung sestge-
kcgt und deutlicher als bisher in ihr zum Ausdruck gebracht
werden, daß das Reich, wie im Jahre 1870 der Bundes¬
kanzler erklärte , ein wesentlich defensives Staatswesen ist.
Durch die zweite Vorlage, die zu Artikel 17 der Reichs-
Verfassung eingebracht wird, soll ein Kanzleroerant-
wortlichkeitsgesetz  geschaffen werden. Tie Verant¬
wortlichkeit des Kanzlers ' ür Anordnungen und Versüßungen
im Namen des Reiches ist zwar bereits in dem erwähnten
Artikel festgelegt, aber es fehlte bisher an Bestimmungen
über die rechtliche Mrkung , die diese Mitverantwortlichkeit
für den Kanzler selbst hat.

Telephonische Nachrichten.
KntzMch-franzöfische Hetze.

Berlin,  13 . Okt. Seit dem Friedensvorschlag der
deutschen Regierung an Präsident Wilson hat eine unerhörte
Hetze von französischer und englischer Seite wegen den an¬
geblichen systematischen Verwüstungen  bei unserenRück¬
wärtsbewegungen eingesetzt. Jede Stadt , die von den smn¬
zösischen und englischen Geschützen in Trünunerhausen zu-
fammengeschoffen ist, wird als von den deutschen Truppen
verwüstet bezeichnet. Es soll den Amerikanern die
Ueberzeugung beigebracht  werden , als wenn jede
demrt zerstörte, von den Deutschen verlassene Stadt von
diesen verwüstet  worden ist.

NvSschuß der nationalen Verteidigung.
Berlin,  13 . Oktober. In Danzig  hat sich unter

starker Beteiligung ein Ausschuß zur Organisation dev na¬
tionalen Verteidigung  gebildet . .

Aus dem Gerilcktssaol.
f» Die Zigaretten des Fürsorgezöglings.

Am 14. Jgni d. Js - iraiife das Dorf Deetz im Kreise Soldln
vvn einer schweren Brandkatastrophe heimgesucht, der vier
Bauerngeböstk zum Opfer fielen. Das Anwesen des Gemeindle-
viorstehers August Schwarz brannte vollkommen nieder, wobei
auch das gesamte flotte Inventar mtfor das Aktenmaterial des
Gemeindeamtes verloren ging. Auch die Eigentümer Schmidt,
KVthnke und Wilke wurden schwer geschädigt. Viel wertvolles
Viel, kam in den Flammen um. Der Schaden ging in die Hun¬
dert!auseude. Es wurde alsbald festgestellt, daß das Feuer nur
auf Brandstiftungj zurückzuftihren sein konnte. In den Verdacht
der Täterschaft geriet der Fürsorgezögling, Hans Mablbobm.
T^r 16jäbrige Taugenichts war im Rettungshause Berlinchen.
uutergebtacht und won diesem dem Besitzer Meinert zur Arbeit
überwiesen worden. Kurze Zeit vor dem Brande batte et
seinem Arbeitgeber einen Geldbetrag von 30 Mark gestohlen
und sollte zur Stcqff iw das Rettungsbaius zurückgebracht
weiden. Aus dem Wege nach Berlinchen riß er jedoch seinem,'
Transporteur aus Und trieb sich mehrere Tage in der Gegend
umher, wobei er noch einen Einbruch bei dem Eigentümer
Schwär', in Vrrchow verübte und dort eine Menge Lebens¬
mittel stahl. Er kehrte dann nach Deetz zurück und versteckte
sich auf dem Wilkesthen Gehöfft in einer Scheune. In dieser
brannte er sich am 14. Juni um die Mittagszeit eine Zigarette
au und legte sich zum Schlafen nieder. Infolge seiner Unacht¬
samkeit setzte die Zigarette das umherliegende Stroh in Brand.
Vergebens versuchte der Brandstifter, das entstehende Feuer
zu löschen. Ms er sab, daß seine Bemühungen vergeblich waren,,
suchte er schleunigst das Weite. Infolge des unglücklicherweise
herrschenden Sturmes -lahm der Brand die ungeheure Ausdeh¬
nung an . Zufällig war Mählbohm kurz vor dem Ausbruch des
Feuers auf dem Gehöft gesehen worden, deshalb fiel der Ver¬
dacht alsbald auf ihn. Er wurde nach einigen Tagen ergriffen
und legte sofort ein umfassendes Geständnis ab. Sowohl wegen
der fahrlässigen Brandstiftung wie wegen der Diebstähle hatte
sich der jugendliche Sünder vor der Strafkammer Landsbcrg
a. W. zu verantworten, die ihn zu sechs Monaten Gestiucmis
verurteilte.

Vermischte Nachrichten.
* Ein großes Schadenfeuer  brach in der Scheune

des Maurers Wruck in Shdiow aus, das sich bei dem herrschen¬

den starken Winde schnell über benachbarte Gebäude ausbrei¬
tete. Es brannten mehrere Wohnhäuser und Scheunen nieder.
Mit den Gebäuden Kurden die gesamten Vorräte an Heu. Stroh
und ausgeddoschenem Getreide vernichtet.

'* Giftige Pilze  wurden auf dem Wochenmarkt in
Potsdain festgestellt. Die Pilze wurden als ,,Trüffeln " feil*
geböten, die sich nach näherer Feststellung als giftige Hart¬
bovisten erwiesen. /

^ * Sie saug.  Eine Frau verursachte einen Menschen¬
auflauf dadurch daß sie durch die Stadt Apolda zog Mit einem
Karren, worauf ein Koffer stand, und die Wacht am Rhein
sang. Sie wurde von der Polizei angehalten, worauf sie sich be¬
schwerte mit dem 'Hinweis, däß ,,Die Wacht aM Rhein" kein
siaatsgefährlicherGesang sei. Man ftagte sie, was sie im Koffer
hätte . Sie antwottete, daß Butter darin sei, eben die Freude
darüber veranlasie sie, das Lied zu singen. Nun stürzte sich
natürlich die Polizei eiligst auf das im wahren Sinne des
Wortes gefundene ,.Fressen". Man öffnete den Koffer trotz des
Protestes der Frau urtirfand — wirklich Butter , aber nur 30
Gramm, welche sie sich vom Lebensmittelamt soeben geholt
hatte . Man mußte den weiblichen Spaßvogel laufen lassen.

* %en Bruder auf der Jagd erschlossen.  Bei
einer in Riederwürschnitz abgebaltenen RebhühnerjagN halt«
ein Herr Marbach das Unglück, mit einem Schuß seinen eigenen
Bruder , d>en Malermeister und Gemeindedertveter Marbach,
so unglücklich zu treffen, daß dieser nach kurzer Zeit starb.

* Die Frau mit zwei Männern.  Ein Kriegs¬
teilnehmer aus Saarlouis -Roden, der im Westen den Feldiug
mittnachte, war vor etwja Iffz Jahr von seinen: Regiment tot
gemeldet klorden. ,Jetzt erhielt die Frau aus der Schweiz ein
Telegramm von dem Totgeglaubten, daß er gesund und munter
sei und in einigen Tagen nach Harpe komme. Unglücklicher¬
weise hat sich die Frau Vor einigen Monaten wieder verheiratet-
-— Nach dem Gesetz Wird die Ehe mit dem ersten Ehemann fiir
nngülttg erklärt.

Aus Bad und Umgegend.
e Kriegsfamilienunterstützungen. ' Die Auszahlung für

Oktober erfolgt am Mittwoch, den 16. d'. Mts -, nachm'. 2 bis 4ffz
Uhr im Rathaussaale . Tie Bezugsberechtigten haben selbst
zu erscheinen. ' Die diummerkarte ist mitzubringen. Beurlaubte/
und entlassene Kriegsteilnehmer haben sich sogleich im Rat¬
haus (Polizeibüro) zu melden. Die Entlassenen und die zur
Arbeitsleistung Beurlaubten müsien ihre Rückkehr auch bei der
Stadtkasse anzeigen und dabei den Militärpaß vorlegen. Er-
' .ckgt die Entlastung oder Beurlaubung nach einem anderen
Orte, etwa zur Arbeitsleistung in eine Fabrik, dann müsten die
hiesigen Angehörigen die Anzeige bei der Stadtkaste erstatten.
Gebutten und Todesfälle, innerhalb der Familie, die eine
Aendcrung der Bezüge herbeiführen, sowie die Erreichung des
15. Lebensjahres der Kinder, sind stets alsbald bei der Stadt¬
kaste auzumelden.

e Aus den Schulen . Nach Beendigung der kurzen Herbst-
fetten Wird Dienstag Vormittag in den Schulen unserer Stadt
der Unterricht wieder beginnen.

e Trauerfeier . Aus Braunschweig wird uns berichtet:
Tie Braunschweigische Landeszeittmg vom 8. Oktober ds. Js-
schreibt: Am Sonntag hatte sich eine ansehnliche Traueege-
meinde in der Hauptkapelle des Zenttalfttedhofes cingefundens,
um der Einsegnung der Leich« des in der Blüte seiner Jahve
nach kurzer K̂rankheit an der Gttppe verstorbenen praktischen
Arztes Dr . Adolf Fischer beizuwohnen. Erst seit drei Jahren
hier ansästig, hat er es verstanden, durch sein stets hilfsbereites
und liebenswürdiges Wesen und durch seine sosial-hygienischen
Bestrebungen sich «inen großen .Kreis von Freunden zu ev-
werben. U. a-  war es ihm auch in der Hauptsache zu verdanken,
daß seinerzeit die Ausstellung der Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten nach Braunschweig kam. Ter Ar-
beirter-Samariterbund , Kolonne Braunschweig, war mit einer
Abordnung bei her Trauerfeier vertreten und ließ einen Kranz
niederlegen. Nach der Trouerfeier erfolgte die Ueberführung
der Lttch.e Nach der Heimat der Gattin des Verstorbenen- Dr.
Fischer war gebürttg aus Bad Ems.

SladtVerordnelrn-Nrrsammlnng.
Zu einer Sitzung der Stadtverordneten wird auf

Mittwoch, den 16. Oktober 1918 , nachm. 3'/r Uhr
in den Sitzungssaal des Rathauses ergebenst eingeladrn.

Tagesordnung:
1. Medervorlage !des Magistratsauttags betr. Vornahme bau¬

licher Aenderungeuim Rathaus zwecks Schaffung weiterer
Räume.

2. Vorlage betr . Gewährung der einmaligen Kriegsreuerungs¬
zulage an die stüd't. Beamten und Arbeiter, sowie die Lehr¬
personen der städ't. höheren Schulen für 1918.

3. Erhöhung der an das Tiakonissen-Mutterhaus für die
\ Aröckt der Schwestern der hiesigen Statton zu zahlenden

Entschädigungen.
4. Erhöhung'des Kredits beim Borschußverein Tiez.
5. Erhöhung des Gasgeldes.

.6. Vorlage ßetr. Nachzahlung der Tifferenz zur Erreichung
des Mindestsatzes für elektr. Kraftstromverbrauch.

7. Bewilligung von Beiträgen für wohltätige Zwecke(220 M.)>
8. Mitteilungen.

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung gebeten.
Diez , den 12. Oktober 1818.

D«r Stadtver »»d»»«t<«vor§teh-tk
C Bühl.

Bekanntmachung.
Auf die Bekanntmachung in Nr. 234 des amtlichen Kreis-

!.'<attes , betr. Veranlagung zur Einkommensteuer für das
Steuerjahr 1919, wird hiugewiesen.

Die Haustisten werden in den nächsten Tagen zugeftellt
und sind vom 20. Oktober ab zur Abholung bereit ,,u halten.

Ich ersuche um sorgsältige und rechtzeitige Ausfüllung
nach dem Stand vom 15. Oktober d. Js.

Die sich beim Heere befindlichen und zu der betreffen¬
den Familie gehörigen Personen sind nach. Ihrem früheren
Beruf mit ansznnehmen.

Diez,  den 11. Oktober 1918.
Oer vstrgermeister.

Scheuern.

Zirs-rtzbrsLkarten-AttsKabe.
Die 'Ausgabe der Zusatzbrutkarteu an Schwer- urw<L

arbeiter erfolgt am Dienstag, den 15. und Mittwoch,
Oktober, vormittags siogr8 bis 12 und nachmittags
3 Uhr, und xwar Dienstag für A bis M, Mittwoch fstsr N,

Bad Ems,  von 14. Oktober 1918.
UrrvearrchlMiUel -A,

Personenstanosimfrmhrns.
Am Dienstag , den 15. ds. Mts . findet die

standsaufnahme zum Zwecke der Einkommmsteuer-Brr
gung für 1919 statt.

Indem wir auf die diesbezügl. Bekanntmachung
234 des Kreisblattes Hinweisen, ersucheir wir den,
Aufnahme betrauten Herren, die die mühevolle ,
größtenteils ehrenamtlich leisten, Entgegenkommen zu
und die Arbeit dadurch zu erleichtern, daß die Haus!
richtig ausgefüllt am 16. ds. Mts . zur Abholung berei
halten werden.

Die Personenstandsaufnahme erstreckt sich auf all
15. Oktober ds. Js . anwesenden Personen . Ausgeno
sind die z. Zt . hier anwesenden Militärpersonen , sch
ihren Wohnsitz, den sie zu Beginn des Krieges inne
nicht aufgegeben haben. Daraus erfolgt , daß alle
teilnehmer, deren Heimat - bezw. Wohnsitzgemeinde B.
ist, mit ausgenommen werden müssen. In der Spaltej
kungen ist jedoch der Zusatz zu machen: „Befindet
Heeresdienst"

Schließlich wird noch aus die Bestimmungen des
des Einkommensteuergesetzeshingewiesen. Sie lauten :!
in Gemäßheit des § 23  von ihm geforderte Auskunft
weigert oder ohne genügenden EntschuLigungsgrund an
gestellten Frist gar nicht oder unvollständig oder unrij
erteilt , wird mit Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft.

Bad Ems,  den 14. Oktober 1918.
Oer Magistrat.

Die MüttabfRhr
findet vom 16. Oktober 1918 bis 15. April 1919 statt:
a) ObererrItadtteil, rechte  L a h n se i t e, bis

„Oranienstein", Dienstags und Freitags;
b) Ober erStadtteil , linke Lahnseite,  bis „O>

sana" Mittwochs und Samstags;
e) Unterer Stadtteil  Dienstags und Freitr ;?.

Bad Ems,  den 12. Oktober 1918.
Ter Magistrat.

Das Hotel Schützevhof
ist von deme ab Wählend den Wwtermom
geschloffen.

Franz Kiefer Wwe , EM

Zu vermieten
ist das Hans„Genf", gelegen in Ems

der Lahustraße Nummer 25.
Das Haus ist sowohl ganz zu vermieten mit oder ohne
wsammte Einrichtung als auch in vier einzelnen Wohnuiq
Jede Etage hat vier sehr schöne Zimmer. Im ganzen L
tn dem Hause 16 Zimmer, sowie im Souterrain, Küche£ §
Nebenzimmer, Keller, ferner Speicheru. kleiner Hoftai"
GaS uud Wasserleitung befind. ! sich in d-m Hause,
sämnrtlichen Zimmer sind auSmöbliert. mgs

Reflektanten wollen sich sofort melden an den Rech! v §
Verwalter H . Weinand in Coblevz . Schloßstraßr
und ihre Angebote wachen für dar ganze Haus oder einzi„
Etagenwohnungen Die Räume körnen sofort bezogenw»! >g

Buch ist das Objekt günstig z« verkaufen.

&3s e

Nur für Wiederverkäufer
Lampencylinder , Lanrpenglocken, Stehvaseik ö S

Sturmeylmder in allen Gtößen vorrätig bei jl jß"
Aldert Roseuthal in Mffau a. d. L

Dr. Zimmermann’sche

Coblenz . [429
Inh. Carl Hacke,

öffentl. angfcstelltu. be¬
eidigter Bücherrevisor.

Am 8. Oktober beginnt
eiu JahreBkurau «*
f.jüngere Personen beider
Geschlechter und ein
Ualhjahr &kursus
für reifere Personen.

Näheres durch Prospekt. Per¬
sönliche Auslunft jederzeit im
Schulh . Hohenzollernstr . 148.

Gelugt zum 1. NovlMdcr ein
tüchtiges [1076
Hausmädchen.

Hryer 's Inhalatorium ,GmS.

Wrikirniiiiiidliks
für sofort«csucht. [1083

Hotel FürsttNhof , EmS.

1 KSchie,
2 HauswSdchl«

gesucht Aiärtit sofort. [1078
Lntlazarert Panorama , EmS.

Kaufe jeden Post
Cognac-, B -unnen-
We ßwein«, Rotwein! u.

li HL
- -i <* '
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garwemflaschenä 3U 2tt!
halt. Flaschen werden
holt. Bahnhofshotel

Bad Ems. Telefon 57. <&-

'Sü
-K .Laden

mit Wr hnuni
in dem ftüherenZ km»'schrntz
in Diez, Withetmstroßtt
sofort zu vermieten oder^

das ganze Anwes>>
umer günsttzen Bedingung
Verkaufen.

Krau » . BrShl Wt. _
Wetztar, Bahnholstr. >

Einen Gärtnerlehr
und einen AnSlänfer.
lt 64J R . Wichtrich.

Tüchtige»
Wafchmädchel

fewie ein
Küchenmädchi

sofort gesucht !
Holet zum Löwe«, Vad'
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